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(54) Halterung für einen Lüfter einer Beleuchtungseinrichtung sowie Beleuchtungseinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Halterung (10) für ei-
nen Lüfter (20) einer Beleuchtungseinrichtung (1), die
dadurch gekennzeichnet ist, dass sie wenigstens ein Be-
festigungselement (19) zur Befestigung des Lüfters (20)
und wenigstens eine Befestigungseinrichtung (11) zur
Befestigung der Halterung (10) im Inneren der Beleuch-

tungseinrichtung (1) aufweist. Ferner betrifft die Erfin-
dung eine Beleuchtungseinrichtung für ein Fahrzeug, mit
einer Lichtquelle, einem Lüfter (20) und einem Gehäuse,
wobei die Lichtquelle in und/oder an dem Gehäuse an-
geordnet ist, bei der die Beleuchtungseinrichtung eine
derartige Halterung für einen Lüfter aufweist.



EP 2 327 928 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Halterung für einen
Lüfter einer Beleuchtungseinrichtung sowie eine Be-
leuchtungseinrichtung für ein Fahrzeug, mit einer Licht-
quelle, einem Lüfter und einem Gehäuse, wobei die
Lichtquelle in und/oder an dem Gehäuse angeordnet ist.
[0002] Es ist beispielsweise im Fahrzeugbereich, ins-
besondere im Kraftfahrzeugbereich, bekannt, dass eine
Beleuchtungseinrichtung einen Lüfter aufweist, durch
den eine Luftzirkulation und damit eine Kühlung inner-
halb der Beleuchtungseinrichtung ermöglicht wird. Der
Lüfter ist fest in der Beleuchtungseinrichtung eingebaut
beziehungsweise mit Bauteilen, wie der Lichtquelle oder
einem Lüftungskanal, innerhalb der Beleuchtungsein-
richtung einstückig verbunden, so dass der Lüfter nach
dem Zusammenbau der Beleuchtungseinrichtung nicht
ohne weiteres aus der Beleuchtungseinrichtung entfernt
werden kann.
[0003] So ist beispielsweise aus der DE 10 2005 060
736 A1 ein Scheinwerfer mit einem Scheinwerfergehäu-
se, in dem wenigstens eine Lichtquelle und eine Förder-
vorrichtung für Luft, insbesondere in Form eines Venti-
lators, angeordnet sind, bekannt. Die Fördervorrichtung
für Luft, insbesondere der Ventilator, ist in dem rückwär-
tigen Bereich des Scheinwerfers oder zwischen der
Rückwand des Scheinwerfers und eines Kühlkörper an-
geordnet. Ein einfacher Ausbau der Fördervorrichtung
ist bei einem derartigen Scheinwerfer nicht möglich.
[0004] Aus der DE 10 2007 043 961 A1 ist eine Be-
leuchtungseinrichtung mit mindestens einer Halbleiter-
lichtquelle bekannt. Die Beleuchtungseinrichtung weist
einen weitgehend geschlossenen Luftkanal mit einer im
Wesentlichen horizontalen Erstreckung auf. Ferner weist
die Beleuchtungseinrichtung Mittel zum aktiven Fördern
von Luft durch den Luftkanal auf. Diese Mittel zum För-
dern von Luft können ein Gebläse aufweisen. Die Mittel
zum Fördern von Luft sind einstückig mit einem Luftkanal
verbunden. Beispielsweise sind die Mittel zum Fördern
von Luft an einem Ende des Luftkanals angeordnet. Der
Lüfter allein ist aus der Beleuchtungseinrichtung nicht
ohne weiteres entfernbar, da er an die Mittel zum Fördern
von Luft gekoppelt ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung zu schaffen, die es ermöglicht, dass ein Lüf-
ter einfach in und aus einer Beleuchtungseinrichtung,
insbesondere einer Beleuchtungseinrichtung für ein
Fahrzeug, eingebaut beziehungsweise ausgebaut wer-
den kann. Ferner soll eine Beleuchtungseinrichtung ge-
schaffen werden, in der ein Lüfter einfach ein- bezie-
hungsweise ausgebaut werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Halterung für einen Lüfter einer Beleuchtungseinrich-
tung mit den Merkmalen gemäß dem unabhängigen Pa-
tentanspruch 1 sowie durch eine Beleuchtungseinrich-
tung für ein Fahrzeug mit den Merkmalen gemäß Paten-
tanspruch 8 gelöst. Weitere Merkmale und Details der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der

Beschreibung sowie den Zeichnungen. Merkmale und
Details die im Zusammenhang mit der Halterung be-
schrieben sind, gelten selbstverständlich auch im Zu-
sammenhang mit der Beleuchtungseinrichtung, und je-
weils umgekehrt.
[0007] Gemäß dem ersten Aspekt der Erfindung wird
die Aufgabe durch eine Halterung für einen Lüfter einer
Beleuchtungseinrichtung, wobei die Halterung wenig-
stens ein Befestigungselement zur Befestigung des Lüf-
ters und wenigstens eine Befestigungseinrichtung zur
Befestigung der Halterung im Inneren der Beleuchtungs-
einrichtung aufweist, gelöst.
[0008] Eine derartige Halterung für einen Lüfter einer
Beleuchtungseinrichtung ermöglicht ein einfaches Ein-
und Ausbauen eines Lüfters in die oder aus der Beleuch-
tungseinrichtung, insbesondere der Beleuchtungsein-
richtung eines Kraftfahrzeugs. Insbesondere bei Be-
leuchtungseinrichtungen, die als Lichtquelle wenigstens
eine Leuchtdiode aufweisen, ist der Lüfter ein Ver-
schleißteil, welches aufgrund eines Defektes manchmal
auszutauschen ist. Die Halterung ermöglicht einen ein-
fachen Austausch des Lüfters aus einer Beleuchtungs-
einrichtung, beispielsweise einem Scheinwerfer eines
Fahrzeuges, insbesondere eines Kraftfahrzeugs. Ein
weiterer wesentlicher Vorteil der Halterung ist, dass der
Lüfter unabhängig von der Einführöffnung der Beleuch-
tungseinrichtung, durch die der Lüfter in das Innere der
Beleuchtungseinrichtung eingeführt wird, angeordnet
werden kann. Die Positionierung des Lüfters innerhalb
der Beleuchtungseinrichtung wird durch das wenigstens
eine Befestigungselement der Halterung, an der der Lüf-
ter angeordnet ist beziehungsweise die Lage des wenig-
stens einen Befestigungselementes in Bezug auf die we-
nigstens eine Befestigungseinrichtung, über die die Hal-
terung in und/oder an der Beleuchtungseinrichtung an-
geordnet ist, bestimmt. Entscheidend ist, dass die Hal-
terung durch ein Befestigungswerkzeug, wie beispiels-
weise ein Schraubendreher, das durch die Einführöff-
nung einführbar ist, in der Beleuchtungseinrichtung be-
festigt werden kann. Dadurch, dass der Lüfter vor dem
Einbau bereits an der Halterung befestigt werden kann,
ist es nicht erforderlich, dass das wenigstens eine Befe-
stigungselement nach dem Einbau des Lüfters in der Be-
leuchtungseinrichtung durch die Einführöffnung durch ei-
ne Werkeug zugänglich ist.
[0009] Das Gehäuse der Beleuchtungseinrichtung be-
ziehungsweise ein Rahmen in der Beleuchtungseinrich-
tung ist vorzugsweise aus einem Duroplast ausgebildet.
Das Einschrauben einer Befestigungsschraube an ei-
nem derartig ausgebildeten Gehäuse beziehungsweise
Rahmen ist aufgrund des speziellen Materials nur einmal
möglich. Die Halterung, die vorzugsweise aus einem an-
deren Material, beispielsweise einem Thermoplast, aus-
gebildet ist, ermöglicht dagegen ein mehrfaches Ein-
schrauben von Befestigungsschrauben, die zum Halt
des Lüfters an der Halterung dienen.
[0010] Vorzugsweise weist die Halterung zwei oder
mehr Befestigungselemente zur Befestigung des Lüfters
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auf. Des Weiteren ist bevorzugt, dass die Halterung zwei
oder mehr Befestigungseinrichtungen zur Befestigung
der Halterung im Inneren der Beleuchtungseinrichtung
aufweist. Hierdurch wird einerseits eine sichere Befesti-
gung der Halterung im Inneren der Beleuchtungseinrich-
tung und andererseits eine sichere Befestigung des Lüf-
ters an der Halterung ermöglicht.
[0011] Gemäß einer besonders bevorzugten Weiter-
entwicklung der Erfindung kann bei der Halterung vor-
gesehen sein, dass die wenigstens eine Befestigungs-
einrichtung ein glattes Durchgangsloch oder ein Durch-
gangsloch mit zumindest bereichsweise einem Innenge-
winde zur Aufnahme einer Befestigungsschraube auf-
weist. Derartige Befestigungsvorrichtungen ermögli-
chen, dass die Halterung einfach mittels Befestigungs-
schrauben im Inneren der Beleuchtungseinrichtung, ins-
besondere an der Innenwandung des Gehäuses der
Beleuchtungseinrichtung, festgeschraubt werden kann.
Im Inneren der Beleuchtungseinrichtung, insbesondere
in der Wandung des Gehäuses der Beleuchtungseinrich-
tung oder in einem Rahmen, der innerhalb der Beleuch-
tungseinrichtung angeordnet ist, können entsprechende
Aufnahmen, beispielsweise Aufnahmedübel, zur Auf-
nahme der Befestigungsschrauben vorgesehen sein.
Diese Aufnahmen, insbesondere die Aufnahmedübel,
können in Durchgangslöcher oder Sacklöcher in dem
Gehäuse der Beleuchtungseinrichtung oder in dem Rah-
men innerhalb der Beleuchtungseinrichtung eingesteckt
sein.
[0012] Bevorzugt ist ferner eine Halterung, bei der die
wenigstens eine Befestigungseinrichtung eine Füh-
rungseinrichtung zur verliersicheren Führung einer Be-
festigungsschraube aufweist. Durch eine derartige Füh-
rungseinrichtung ist gewährleistet, dass die Befesti-
gungsschraube, beispielsweise nach dem Losschrau-
ben, nicht in die Beleuchtungseinrichtung beziehungs-
weise in das Gehäuse der Beleuchtungseinrichtung hin-
einfällt und nicht mehr zugänglich ist. Die Führungsein-
richtung ist vorzugsweise derart ausgebildet, dass die
Befestigungsschraube entlang eines Freiheitsgrades,
das heißt in eine Richtung, innerhalb der Führungsein-
richtung bewegbar ist. Vorzugsweise ist die Befesti-
gungsschraube parallel oder koaxial zu der Längsachse
der Führungseinrichtung bewegbar. Die Führungsein-
richtung kann beispielsweise als eine Kulissenführung
ausgebildet sein. Die Führungseinrichtung ermöglicht
das sichere Einschrauben der Befestigungsschraube
durch das Durchgangsloch der Halterung in entspre-
chende Aufnahmen innerhalb der Beleuchtungseinrich-
tung, insbesondere in Aufnahmen in dem Gehäuse der
Beleuchtungseinrichtung oder einem Rahmen, der inner-
halb der Beleuchtungseinrichtung angeordnet ist. Die
Führungseinrichtung der wenigstens einen Befesti-
gungseinrichtung ist dabei derart an der Halterung an-
geordnet, dass die Befestigungsschraube fluchtend zu
dem Durchgangsloch in der Halterung angeordnet ist.
Das heißt, die Führungseinrichtung ist derart an der Hal-
terung angeordnet, dass die Längsachse der in der Füh-

rungseinrichtung geführten Befestigungsschraube ko-
axial zu der Längsachse eines Durchgangslochs in der
Halterung verläuft. Hierdurch kann die wenigstens eine
Befestigungsschraube und damit die Halterung sehr ein-
fach im Inneren der Beleuchtungseinrichtung befestigt
werden.
[0013] Besonders bevorzugt ist die auswechselbare
Halterung für den Lüfter geräuscharm ausgebildet. Das
heißt, die Halterung ist vorzugsweise derart vibrations-
sicher und fest im Inneren der Beleuchtungseinrichtung
angeordnet, dass beim Betrieb des Lüfters keine Geräu-
sche aufgrund einer Bewegung der Halterung auftreten.
Hierzu können beispielsweise zusätzlich spezielle Dich-
tungen oder Unterlegscheiben verwendet werden.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei der Halterung vorgesehen sein,
dass die Führungseinrichtung kraftschlüssig, insbeson-
dere durch eine oder mehrere Rastelemente, an der Hal-
terung lösbar befestigt ist. So kann die Führungseinrich-
tung beispielsweise mittels Rastvorsprüngen in entspre-
chende Rastaufnahmen in der Halterung eingesteckt
werden. Alternativ oder zusätzlich hierzu kann die Füh-
rungseinrichtung Rastaufnahmen aufweisen, in die ent-
sprechend ausgebildete Rastvorsprünge der Halterung
eingesteckt werden. Das wenigstens eine Rastelement
ist vorzugsweise elastisch ausgebildet. Durch Ausübung
einer Kraft auf das wenigstens eine Rastelement kann
die Führungseinrichtung von der Halterung wieder gelöst
werden. Bei einer anderen vorteilhaften Ausführungsva-
riante der Führungseinrichtung kann die kraftschlüssige
Verbindung beispielsweise durch einen Bajonettver-
schluss hergestellt werden.
[0015] Ferner ist eine Halterung bevorzugt, bei der die
Führungseinrichtung verschwenkbar an der Halterung
angeordnet ist. Besonders bevorzugt ist die Führungs-
einrichtung einstückig mit der Halterung ausgebildet.
Das heißt die Führungseinrichtung der wenigstens einen
Befestigungseinrichtung und die Halterung sind vorzugs-
weise monolithisch hergestellt. Besonders bevorzugt ist
die Führungseinrichtung der wenigstens einen Befesti-
gungseinrichtung über ein Filmscharnier an der Halte-
rung einstückig beziehungsweise monolithisch angeord-
net. Das heißt, die als Schraubenaufnahme ausgebildete
Führungseinrichtung der Befestigungseinrichtung ist
vorzugsweise mittels eines Filmscharniers an der Halte-
rung einstückig angebunden. Die Halterung und die als
Schraubenaufnahmen ausgebildeten Führungseinrich-
tungen können in der normalen Werkzeuglage ohne
Schieber einfach durch ein Spritzgießverfahren herge-
stellt werden.
[0016] Bei der Halterung kann gemäß einer weiteren
bevorzugten Weiterentwicklung der Erfindung vorgese-
hen sein, dass das wenigstens eine Befestigungsele-
ment ein Durchgangsloch mit oder ohne einem Innenge-
winde oder ein Sackloch mit oder ohne einem Innenge-
winde aufweist. Durch die Ausbildung des wenigstens
einen Befestigungselementes als Durchgangsloch oder
als Sackloch kann der Lüfter mittels Befestigungsschrau-
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ben einfach an der Halterung lösbar befestigt werden.
Das wenigstens eine Befestigungselement, insbesonde-
re die Durchgangslöcher oder die Sacklöcher, können
nach der Befestigung an der Halterung und dem Einbau
der Halterung im Inneren der Beleuchtungseinrichtung
derart angeordnet sein, dass sie von Außen unzugäng-
lich sind. Der Ausbau des Lüfters erfolgt über den einfa-
chen Ausbau der Halterung, an dem der Lüfter angeord-
net ist. Bevorzugt kann das Durchgangsloch der wenig-
stens einen Befestigungseinrichtung geneigt zu dem
Durchgangsloch oder dem Sackloch des wenigstens ei-
nen Befestigungselementes angeordnet ist. Das heißt,
der Lüfter ist von seiner Anordnung beziehungsweise La-
ge frei wählbar, weil er vor dem Einbau der Halterung im
Inneren der Beleuchtungseinrichtung an die Halterung
montiert werden kann. Dadurch, dass die Befestigung
des Lüfters an der Halterung unabhängig von der Befe-
stigung der Halterung in der Beleuchtungseinrichtung ist,
kann je nach Ausgestaltung der Befestigungselemente
jede beliebige Lage des Lüfters, insbesondere eine op-
timale Lage des Lüfters zu den kühlenden Elementen in
der Beleuchtungseinrichtung gewährleistet werden.
[0017] Die Halterung ist vorzugsweise aus einem
Thermoplast ausgebildet. Die Halterung kann durch eine
Thermoplast-Spritzgießverfahren hergestellt werden. In
einer anderen Ausführungsvariante der Halterung kann
vorgesehen sein, dass diese aus Metall ausgebildet ist.
[0018] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch eine Beleuchtungseinrichtung für
ein Fahrzeug, insbesondere für ein Kraftfahrzeug, mit
einer Lichtquelle, einem Lüfter und einem Gehäuse, wo-
bei die Lichtquelle in und/oder an dem Gehäuse ange-
ordnet ist, gelöst. Die Beleuchtungseinrichtung ist dabei
dadurch gekennzeichnet, dass sie eine Halterung ge-
mäß dem ersten Aspekt der Erfindung für den Lüfter auf-
weist und dass das Gehäuse der Beleuchtungseinrich-
tung eine Einführöffnung für die Halterung und den Lüfter
aufweist, wobei die Halterung in und/oder an dem Ge-
häuse der Beleuchtungseinrichtung derart lösbar befe-
stigt ist, dass die Halterung durch die Einfuhröffnung in
und/oder an dem Gehäuse der Beleuchtungseinrichtung
befestig- und lösbar ist.
[0019] Eine derartige Beleuchtungseinrichtung er-
möglicht das schnelle und einfache Austauschen eines
defekten Lüfters aus der Beleuchtungseinrichtung, bei-
spielsweise einem Scheinwerfer oder einem Rücklicht
eines Kraftfahrzeuges. Dies ist insbesondere deshalb
von Vorteil, da bei modernen Beleuchtungseinrichtun-
gen, insbesondere von Kraftfahrzeugen, der Lüfter und
nicht die Lichtquellen das Verschleißteile darstellt. Der
Lüfter kann bei einer derartigen Beleuchtungseinrichtung
mittels der Halterung sehr einfach in die Beleuchtungs-
einrichtung eingebaut oder aus der Beleuchtungseinrich-
tung ausgebaut werden. Entscheidend ist, dass sowohl
der Lüfter, als auch die Halterung durch die Einführöff-
nung des Gehäuses der Beleuchtungseinrichtung hin-
durchgeführt werden können. Vorzugsweise kann auch
die wenigstens eine Lichtquelle der Beleuchtungsein-

richtung durch ein und dieselbe Einführöffnung ein- oder
ausgebaut werden. Die Einführöffnung kann vorteilhaf-
terweise durch ein Verschlusselement, beispielsweise
durch einen Deckel, insbesondere abdichtend, ver-
schlossen werden. Die Halterung ist vorzugsweise durch
Befestigungsschrauben im Inneren der Beleuchtungs-
einrichtung befestigt. Die Befestigungsschrauben kön-
nen insbesondere durch einen Schraubendreher, bei-
spielsweise einen Torx-Schraubendreher, der durch die
Einführöffnung in das Innere der Befestigungseinrich-
tung eingeführt werden kann, gedreht werden.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann bei der Beleuchtungseinrichtung vor-
gesehen sein, dass die Halterung und/oder die Lichtquel-
le an einem Rahmen, der in dem Gehäuse der Beleuch-
tungseinrichtung angeordnet ist, lösbar befestigt ist.
[0021] Die Lichtquelle der Beleuchtungseinrichtung
kann unterschiedlich ausgebildet sein. Insbesondere ist
eine Beleuchtungseinrichtung bevorzugt, bei der die
Lichtquelle wenigstens eine Leuchtdiode (LED) umfasst.
[0022] Anhand der beigefügten Zeichnungen wird die
Erfindung nachfolgend näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen an einer Halterung für
eine Beleuchtungseinrichtung angeordneten
Lüfter,

Fig. 2 eine Seitenansicht auf einen an einer Halterung
für eine Beleuchtungseinrichtung angeordne-
ten Lüfter,

Fig. 3 eine Halterung für einen Lüfter und einen Lüfter
in der Einbauposition in einer Beleuchtungsein-
richtung eines Kraftfahrzeuges,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Halterung
für einen Lüfter mit Führungseinrichtungen, die
über Filmscharniere an der Halterung
schwenkbeweglich angelegt sind, wobei die
Führungseinrichtungen zur Aufnahme einer
Befestigungsschraube aufgeklappt sind,

Fig.5 eine perspektivische Ansicht einer Halterung
für einen Lüfter mit Führungseinrichtungen, die
über Filmscharniere an der Halterung
schwenkbeweglich angelegt sind, wobei die
Führungseinrichtungen in der Befestigungspo-
sition sind.

[0023] Elemente mit gleicher Funktion und Wirkungs-
weise sind in den Figuren 1 mit 3 jeweils mit denselben
Bezugszeichen versehen.
[0024] In der Fig. 1 ist eine Draufsicht auf einen an
einer Halterung 10 für eine Beleuchtungseinrichtung 1
angeordneten Lüfter 20 dargestellt. Der Lüfter 20 ist mit-
tels Befestigungsschrauben 21 an der Halterung 10 lös-
bar befestigt. Die Befestigungsschrauben 21 sind in ent-
sprechende nicht dargestellte Befestigungselemente
eingeschraubt. Die Befestigungselemente sind vorzugs-
weise als Durchgangs- oder Sacklöcher ausgebildet. Die
Durchgangs- oder Sacklöcher können ohne oder mit ei-
nem Innengewinde zur Aufnahme der Befestigungs-
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schrauben ausgebildet sein. Die Halterung 10, insbeson-
dere das wenigstens eine Befestigungselement der Hal-
terung 10, ist vorzugsweise aus einem derartigen Mate-
rial ausgebildet, dass eine Befestigungsschraube 21
mehrfach in diese ein- und ausgeschraubt werden kann.
Vorzugsweise ist die Halterung 10 beziehungsweise das
wenigstens eine Befestigungselement der Halterung 10
aus einem Thermoplast ausgebildet.
[0025] Die Halterung 10 weist Befestigungseinrichtun-
gen 11 auf, die Durchgangslöcher oder -bohrungen 12
umfassen. Diese dienen dazu, dass die Halterung 10 mit-
tels Befestigungsschrauben 13 innerhalb der Beleuch-
tungseinrichtung 1, insbesondere an der Innenwandung
des Gehäuses der Beleuchtungseinrichtung 1 oder einen
Rahmen innerhalb der Beleuchtungseinrichtung 1, an-
geschraubt werden kann. Die Befestigungseinrichtun-
gen 11 der Halterung 10 weisen ferner Führungseinrich-
tungen 14 auf, in denen die Befestigungsschrauben 13
verliersicher gehalten sind. Die Führungseinrichtungen
14 sind vorzugsweise verschwenkbar an der Halterung
10 angeordnet. Insbesondere sind die verschwenkbaren
Führungseinrichtungen 14 einstückig mit der Halterung
10 ausgebildet. Die Führungseinrichtungen 14 sind ins-
besondere über ein Filmscharnier an der Halterung 10
einstückig schwenkbeweglich befestigt. Die Führungs-
einrichtungen 14 weisen Rastelemente 15 auf, die ins-
besondere federelastisch ausgebildet sind und an ihren
freien Enden Rastvorsprüngen 16 aufweisen. Die Rast-
elemente 15 der Führungseinrichtungen 14 rasten in be-
ziehungsweise an entsprechenden Rastaufnahmen 17
der Halterung 10 ein. Diese sind in Fig. 1 als aus der
Halterung 10 hervorspringende Teile ausgebildet. Die
Durchgangslöcher 12 der Befestigungseinrichtungen 11
der Halterung 10 sind in dieser Ausführungsvariante der
Halterung 10 geneigt zu den Durchgangs- oder Sacklö-
chern der Befestigungselemente der Halterung 10 ange-
ordnet.
[0026] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht auf einen an ei-
ner Halterung 10 für eine Beleuchtungseinrichtung 1 an-
geordneten Lüfter 20. Die Halterung 10 weist Befesti-
gungseinrichtungen 11 auf, die insbesondere als Durch-
gangslöcher ausgebildet sind. Diese dienen dazu, die
Halterung 10 in der Beleuchtungseinrichtung 1, insbe-
sondere an der Innenwandung der Beleuchtungseinrich-
tung 1 oder an einem Rahmen in der Beleuchtungsein-
richtung 1, zu befestigen. Hierzu werden Befestigungs-
schrauben durch die Durchgangslöcher geführt. Die Hal-
terung 10 weist ferner als Durchgangslöcher 18 ausge-
bildete Befestigungselemente 19 auf. Die Befestigungs-
elemente 19 dienen zur Befestigung des Lüfters 20 an
der Halterung 10. Das heißt, der Lüfter 20 wird mittels
Befestigungsschrauben, die in die Durchgangslöcher 18
eingeschraubt werden, an der Halterung 10 lösbar befe-
stigt.
[0027] Fig. 3 zeigt eine Halterung 10 für einen Lüfter
20 und einen an der Halterung 10 fixierten Lüfter 20 in
der Einbauposition in einer Beleuchtungseinrichtung 1
eines Kraftfahrzeuges, insbesondere eines Personen-

kraftfahrzeuges. Der Lüfter 20 ist mittels dreier Befesti-
gungsschrauben 21 an der Halterung 10 lösbar befestigt.
In der Einbauposition sind die Befestigungsschrauben
21 derart geneigt zu der Einführöffung 2 der Beleuch-
tungseinrichtung 1 angeordnet, dass diese nicht durch
ein Werkzeug betätigt werden können. Daher ist der Lüf-
ter 20 in dieser Ausführungsvariante der Beleuchtungs-
einrichtung 1 vor dem Einbau in die Beleuchtungsein-
richtung 1 an der Halterung 10 befestigt worden. Über
die in den Führungseinrichtungen 14 der Befestigungs-
einrichtungen 11 verliersicher gehaltenen Befestigungs-
schrauben 13 ist die Halterung 10 in der Beleuchtungs-
einrichtung 1 festgeschraubt. Die Befestigungsschrau-
ben 13 sind durch die Einführöffung 2 der Beleuchtungs-
einrichtung 1 leicht zugänglich und können durch ein
Werkzeug, insbesondere einen Schraubendreher, leicht
betätigt werden. Der Lüfter kann im Falle eines Defektes
einfach aus der Beleuchtungseinrichtung 1, insbesonde-
re dem Scheinwerfer eines Fahrzeuges, entfernt werden,
indem die Befestigungsschrauben 13 der Halterung 10
gelöst werden. Die Einführöffung 2 ist derart groß aus-
gebildet, dass die Halterung 10 mit dem Lüfter 20 durch
diese hindurchgeführt werden kann.
[0028] In den Fig. 4 und 5 ist jeweils eine Halterung 10
dargestellt. Die Führungseinrichtungen 14 sind über
Filmscharniere schwenkbeweglich an der Halterung 10
angelenkt. Die Führungseinrichtungen 14 sind zur ver-
liersicheren Lagerung von jeweils einer Befestigungs-
schraube 13, wie in Fig. 5 dargestellt, ausgebildet. Durch
die Führungseinrichtungen 14 können die Befestigungs-
schrauben 13 gelöst werden, wobei die gelösten Befe-
stigungsschrauben 13 durch die Führungseinrichtungen
14 gehalten werden. In der geschlossenen Position der
Führungseinrichtungen 14, das heißt der Befestigungs-
position, wie in Fig. 5 dargestellt, sind die Befestigungs-
schrauben 13 fluchtend vor den Durchgangslöcher 12
der Befestigungseinrichtungen 11 angeordnet. Hier-
durch können diese einfach und verliersicher in die
Durchgangslöcher 12 eingeschraubt beziehungsweise
aus den Durchgangslöchern 12 ausgeschraubt werden.
Die Führungseinrichtungen 14 der Befestigungseinrich-
tungen 11 weisen Rastelemente 15 auf. Das heißt, an
den Führungseinrichtungen 14 sind federelastische
Rastvorsprünge 16 vorgesehen, die in fixe Rastaufnah-
men 17, die aus der Halterung 10 hervorspringen ein-
greifen und so die Führungseinrichtungen in der Einbau-
position an der Halterung 10 fixieren. Die in den Füh-
rungseinrichtungen 14 linear bewegbaren Befestigungs-
schrauben 13 erleichtern sowohl das Befestigen der Hal-
terung 10 in der Beleuchtungseinrichtung, insbesondere
an der Innenwandung des Gehäuses der Beleuchtungs-
einrichtung oder an eine in der Beleuchtungseinrichtung
angeordneten Rahmenelement, als auch das Lösen der
Halterung 10 von diesen Bauelementen. In der in Fig. 5
gezeigten Befestigungsposition der Führungseinrichtun-
gen 14 sind die Befestigungsschrauben 13 in die ent-
sprechenden Durchgangslöcher 12 der Befestigungs-
einrichtungen 11 der Halterung 10 hindurch geschraubt.
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In beiden Fig. 4 und 5 sind jeweils drei Befestigungsele-
mente 19 gezeigt, die zur Befestigung eines Lüfters die-
nen. Die Befestigungselemente 19 weisen Durchgangs-
löcher oder Sacklöcher 18 auf, in die zur Fixierung des
Lüfters Befestigungsschrauben eingeschraubt werden
können.
[0029] Derartig ausgebildete Halterungen ermöglicht
das einfache und schnelle Austauschen eines Lüfters 20
aus einer Beleuchtungseinrichtung 1, insbesondere ei-
nem Scheinwerfer eines Fahrzeuges, wenn dieser defekt
ist. Es ist nicht erforderlich die gesamte Beleuchtungs-
einrichtung 1 zu tauschen, bei einem Defekt des Lüfters.
[0030] Der Lüfter 20 weist vorzugsweise wenigstens
eine Laufbeschaufelung auf. Ferner ist vorzugsweise in
dem Lüfter 20 oder in der Beleuchtungseinrichtung 1 eine
Antriebseinheit zum Betrieb des Lüfters 20 beziehungs-
weise der Laufbeschaufelung des Lüfters 20 vorgese-
hen.
[0031] Die auswechselbare Lüfterhalterung 10 ist vor-
zugsweise geräuscharm ausgebildet, bei unabhängig
von der Einführöffnung 2 des Scheinwerfergehäuses an-
geordneter Lüfterlage. Die Befestigungsschrauben 13
beziehungsweise die Schraubrichtung der Befestigungs-
schrauben 13 ist durch die Einführöffnung 2 der Beleuch-
tungseinrichtung 1 einfach zugänglich, so dass die
Wechselbarkeit des Lüfters gegeben ist. Die Halterung
10 dient neben der Austauschbarkeit des Lüfters 20 auch
vorzugsweise zur geräuschdämpfenden Aufnahme des
Lüfters 20. Der Lüfter 20 ist von seiner Anordnung be-
ziehungsweise Lage frei wählbar, weil der Lüfter 20 vorab
auf die Lüfterhalterung 10 angebracht werden kann. Da-
durch, dass die Befestigung des Lüfters 20 auf der Lüf-
terhalterung 10 unabhängig ist, ist die Lage gemäß der
optimalen Lage zu den zu kühlenden Elementen im
Scheinwerfer gewährleistet.
[0032] Die Halterung 10 ermöglicht die unabhängige
geometrische Anordnung des Lüfters 10 innerhalb der
Beleuchtungseinrichtung 1, weil der Lüfter 20 vorab auf
die Lüfterhalterung 10 verschraubt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Beleuchtungseinrichtung

2 Einführöffnung

10 Halterung / Lüfterhalterung

11 Befestigungseinrichtung

12 Durchgangsloch

13 Befestigungsschraube

14 Führungseinrichtung

15 Rastelement

16 Rastvorsprung

17 Rastaufnahme

18 Durchgangsloch

19 Befestigungselement

20 Lüfter

21 Befestigungsschraube

Patentansprüche

1. Halterung für einen Lüfter einer Beleuchtungsein-
richtung, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
terung wenigstens ein Befestigungselement zur Be-
festigung des Lüfters und wenigstens eine Befesti-
gungseinrichtung zur Befestigung der Halterung im
Inneren der Beleuchtungseinrichtung aufweist.

2. Halterung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Befestigungs-
einrichtung ein glattes Durchgangsloch oder ein
Durchgangsloch mit zumindest bereichsweise ei-
nem Innengewinde zur Aufnahme einer Befesti-
gungsschraube aufweist.

3. Halterung nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Befestigungseinrichtung
eine Führungseinrichtung zur verliersicheren Füh-
rung einer Befestigungsschraube aufweist.

4. Halterung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungseinrichtung kraft-
schlüssig, insbesondere durch eine oder mehrere
Rastelemente, an der Halterung lösbar befestigt ist
und/oder dass die Führungseinrichtung ver-
schwenkbar, insbesondere über ein Filmscharnier
verschwenkbar, an der Halterung angeordnet ist.

5. Halterung nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungseinrichtung einstückig mit der
Halterung ausgebildet ist.

6. Halterung nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine Befestigungselement ein
Durchgangsloch mit oder ohne einem Innengewinde
oder ein Sackloch mit oder ohne einem Innengewin-
de aufweist.

7. Halterung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Durchgangsloch der wenig-
stens einen Befestigungseinrichtung geneigt zu dem
Durchgangsloch oder dem Sackloch des wenigstens
einen Befestigungselementes angeordnet ist.

8. Beleuchtungseinrichtung für ein Fahrzeug, mit einer
Lichtquelle, einem Lüfter und einem Gehäuse, wobei
die Lichtquelle in und/oder an dem Gehäuse ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
leuchtungseinrichtung eine Halterung gemäß we-
nigstens einem der vorhergehenden Ansprüche 1
bis 7 für den Lüfter aufweist und dass das Gehäuse
der Beleuchtungseinrichtung eine Einführöffnung für
die Halterung und den Lüfter aufweist, wobei die Hal-
terung in und/oder an dem Gehäuse der Beleuch-
tungseinrichtung derart lösbar befestigt ist, dass die
Halterung durch die Einführöffnung in und/oder an
dem Gehäuse der Beleuchtungseinrichtung befe-
stig- und lösbar ist.

9. Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halterung und/
oder die Lichtquelle an einem Rahmen, der in dem
Gehäuse der Beleuchtungseinrichtung angeordnet
ist, lösbar befestigt ist.

10. Beleuchtungseinrichtung nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lichtquelle wenigstens
eine Leuchtdiode umfasst.
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